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• Förderung des Ausbaus von Strom- und 
Wärmeerzeugung aus erneuerbaren Energien ist in 
Deutschland im Gesetz für den Vorrang 
Erneuerbarer Energien (EEG) verankert. 
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Energieangebot vs. Energieprognose 

Quelle transpow. / DENA 
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Energiespeichertechnologien 

Quelle: Dr.-Ing. M. Sterner / Dr. M. Specht, Febr. 2011 
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Standortbestimmung für 
Wasserspeicherkraftwerke 

Wasserkraftspeicher stellen derzeit eine 
wirtschaftlich verfügbare Speichertechnologie zur 
Speicherung elektrischer Energie dar. 
Die verfügbaren Standortpotenziale wurden im 
Auftrag der Trianel Energy Trading GmbH mit 
einer deutschlandweiten Standortsuche ermittelt. 
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Standortbestimmung für 
Wasserspeicherkraftwerke 

Vorgehensweise 
• Bestimmung der Standortfaktoren 
• „Übersetzung“ der Standortfaktoren in GIS-
Analysemethoden 

• Auswahl geeigneter Geodaten für eine 
deutschlandweite Suche 

• Prozessieren der Geodaten 
• Analyse der Ergebnisse 
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Technische Grundlage – Funktionsprinzip 

Quelle: Trianel Energy Trading Gmbh / Björnsen Beratende Ingenieure GmbH 
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Technische Grundlage – Funktionsprinzip 

Quelle: Trianel Energy Trading Gmbh / Björnsen Beratende Ingenieure GmbH 

Topografische Lage 
Oberbecken - Unterbecken 

Fallhöhe 

Horizontale Distanz 

§ Verfügbare Fläche 
§ Neigung am Standort 
§ Nutzung / Restriktionen 
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Standortfaktoren und GIS-
Analysemethoden  

•Schutzgebiete 
•Nutzung / 
Restriktion 

•Neigung der 
Fläche 

•Horizontale 
Distanz 

•Fallhöhe 

•Topografische 
Lage 

Index der 
Topografischen 

Position / 
Landschafts-

form 

Relatives Relief 

Verschneidung Hangneigung 
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Datengrundlage 

DHM STRM (2000) 

Schutzgebiete BfN 
DLM 250 
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Index der topografischen Position 

• Topographic Position Index (TPI) nach WEISS 
(2001) 

• Vergleich der Höhe des DHM mit dem Mittelwert 
einer definierten Nachbarschaft 
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TPI und Maßstabsabhängigkeit 

TPI-Berechnung 
Nachbarschaftsgröße 500m 

„großer Maßstab“ 
Abbildung von Klein- und 
Kleinstformen des Reliefs 

TPI-Berechnung 
Nachbarschaftsgröße 1500m 

„kleiner Maßstab“ 
Abbildung von Hauptform des 

Reliefs 
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Kombination von TPI-Rastern 
unterschiedlicher Maßstäbe zur Landschaftsklassifikation 
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Selektion der Top- und Tallagen 
als Ober- und Unterbeckenstandorte 
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Relatives Relief 

• Relatives Relief – Reliefenergie 
• Höhenunterschied zwischen dem höchsten und 
dem tiefsten Punkt in einem bestimmten Gebiet 

• Qualitäts- und Wirtschaftlichkeitsparameter 
• Auswahl von Standorten oberhalb eines 
Grenzwertes von z.B. 100 m/km² 
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Relatives Relief 
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Verschneidung mit Ausschlussflächen 

Kriterien Typ Pufferzone Quelle 
Schutzgebiete  Nationalpark 

 Naturschutzgebiet 
 FFH-Gebiet 
 Vogelschutzgebiet 
 Biosphärenreservat 
 Naturpark 

 keine Bundesamt für Naturschutz 

Siedlungsflächen  Städte  
 kleinere Städte 

 1000m 
   500m 

Digitales Landschaftsmodell 
(DLM 250) 

Verkehrsflächen  Autobahnen 
 Bundesstraßen 
 

  100m 
  100m 

Digitales Landschaftsmodell 
(DLM 250) 

Stark geneigte 
Talflächen 

 Neigung >= 3 ° 
 

 keine 
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Ergebnisse 
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Ergebnisse 

• 44 Hauptstandorte nach automatisiertem 
Suchverfahren 
Möglichkeiten zur Variation ergeben sich dabei durch unterschiedliche 
Kombinationen aus Ober- und Unterbecken. 

• 14 Standorte nach individueller Prüfung 
Detaillierte Topografie, Erweiterte Nutzungsanalyse (Tourismus, Verkehr, 
Energie), vorhandene Bauwerke 
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Stollentrasse 
Länge = 1,1 km 

Hmax  = 185 m (225) 
VP    = 2 Mio. m³ (4) 
PT     = 175 MW (390) 

Beispiel PSW Nethe-Ottbergen 
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Raumordnungsverfahren PSW Nethe 
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Landschaftsbildanalyse 
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Fazit und Ausblick 

• Durch die Kombination von Methoden der Reliefanalyse 
mit klassischen Standortanalyseverfahren konnten 
potenzielle Standorte für Wasserspeicherkraftwerke 
berechnet werden. 

• In individuellen Untersuchungen wurden Standorte 
aufgrund weiterer Kriterien verworfen, andere wurden 
bestätigt und bis zum Raumordnungsverfahren weiter 
verfolgt. 

• Aufgrund der Automatisierung der Verarbeitungsprozesse 
konnten die Standortbestimmung immer wieder mit 
optimierten Parameter neu berechnet werden. 
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